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T"\ n TT 7 1 I ®2z.z9".Januar

Das Berner Wochenprogramm

22. Januar im Kursaal-Dancing

BALL

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
BERNS ERSTES UN D VORNEHMSTES TONFILM-THEATER ZEIGT:

Ein extravacanter Film Theodora wird verrückt
(Theodora goes wild) mit Irene Duime, Melvyn Douglas.
Original englisch gesprochen mit deutschen Texten.

Serner fjeimatfcfyutjtlieater

Kjeatoinnl ödwnali
Donnerstag den 27. Januar 1938, punkt

20 Uhr

2Bölt
Berndeutsches Schauspiel in vier Akten von TFerwer JzzRer.

Preisgekrönt im Gfeller-Rindlisbacher-Wettbewerb des Ber-
ner Heimatschutztheaters. — Spieldauer zirka 2 Stunden.
Drazzge UMe^erRolBBg.- Dienstag den 1. Februar 1938, 20
Uhr. — Vorverkauf der Billette in den Buchhandlungen
Francke und Scherz.

kunsfhalte 16. Januar bis 13. Februar 1936

Ch. l'Eplatténier
Berthe Bouvier +

Täglich 10—12, 14 — 17 Uhr, Donnerstag
auch 20-22 Uhr

Eintritt Fr. 1.15. Sonntag nachmittag und
Donnerstag abend Fr. —.80.

[F/r j/W dfo/Äzr «»rrr» tprrTr» Wffi»

rze r/ir rrnwr», M/V iJjBÄNEjR FF0C//£ fe zA/v/z

Frrwzz»Mte«, Fra/»Me?z z/»M z«7» z«

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

In der Konzerthalle täglich nachmittags und
abends Konzerte des Orchesters John Kristels
Troubadours mit Tanz-Einlagen (letztere aus-
genommen Sonntagnachmittag und Donnerstag-
abend, da Vollkonzerte stattfinden.

7»z D<ZBcz°Bg:

Dancing allabendlich bis 24 Uhr (Samstags
bis morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags,
abwechselnd in der intimen Bar und im Kup-
pelsaal mit der Wiener Rundfunk-Kapelle Mi-
chael Braumüller.

An RTzippeAnzzl.
Samstag den 22. Januar: lUmoren-Sall/

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag,. 22 Januar, nachm. 15 Uhr, Volks-

Vorstellung Kartell: „Nussknackers Weih-
nachtsfahrt". — Abends 20 Uhr, 22. Tom-
bolavorstellung, zugleich öffentlich : „Die hei-
lige Johanna".

Sonntag, 23. Jan., nachm. 14.30 Uhr: „Via
Mala", volkstümliches Drama in 4 Akten
von John Knittel. — Abends 20 Uhr:
„Herzen im Schnee", Wintersport-Revueope-
rette in drei Akten von Ralph Benatzky.

Montag, 24. Jan. 23. Tombolavorstellung d.
Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Minna
von Barnhelm", Lustspiel in fünf Aufzügen
von l^essing.

Dienstag, 25. Jan. Ab. 18.: „Die heilige Jo-
hanna", Dramatische Chronik in 6 Szenen
und einem Epilog von Bernard Shaw.

Mittwoch, 26. Jan. Ab. 18. Zum letzten Mal:
„Rigoletto", Oper in 4 Akten von Giuseppe
Verdi.

Donnerstag, 27. Jan. Ausser Abonnement:
„Lady Windermeres Fächer', Komödie in
vier Akten von Oskar Wilde.

Freitag, 28. Jan. Ab. 16. Zum letzten Mal:
„Orpheus und Eurydike", Oper in 2 Teilen
von Chr. W, Gluck.

Samstag, 29. Jan., nachm. 15 Uhr, Volksvor-
Stellung Arbeiterunion „Nussknackers Weih-
nachtsfahrt". — Abends 20 Uhr, zum ersten
Male: Operette in 5 Bildern v.
Franz Lehar.

Sonntag, 30. Jan., nachm. 14.30 Uhr zum
letzten Male: „Hansel und Gretel", Mär-
chenoper in drei Bildern von E. Humper-
dinck. — Abends 20 Uhr: „Giuditta". —

Montag, 31. Jan.: „Via Mala".

Musik
22./23. Jan., 20.00 resp. 15.30 Uhr, im Kasino:

Renalem hob F«n7z (Leitung: Aug. Oetiker),
veranstaltet vom Lehrergesangverein Bern.

24./25. Jan., 20 Uhr, im Grossen Kasinosaal:
F. 5i«/o7«£/e7Z?zz£77 JterTwVc/ze#
•se/AcR/z/Z. Orchesterwerke von Schubert, Mo-
zart und Johann Strauss. Leitung Dr.

TVzfe TAzzb.

26. Jan., 20.15 Uhr, Grossratssaal:
Klavierabend Elly Ney.

Vorträge
27. Jan., 20.15 Uhr (Ort noch unbestimmt),

akademischer Vortrag von Peter Meyer :

„Stellung und Aufgabe der Architektur in
der Gegenwart."

Theater und Konzerte in Bern.
K. J. Glanzvoll beschloss das Berner Stadt-

theater das vergangene Jahr mit der grandiosen
Oper „2'/znzB;7oZ" von Giacomo Puccini. Unter
der beweglichen und sensiblen Leitung von
Kapellmeister Otto McR<z/">7/bbb hinterliess das
Werk mit Annie TFVAer in der Titelpartie,
Gerty Wiessner als Liu und Jean Gatti als Prinz
Kalaf sehr tiefe Eindrücke. Mit der munteren
Revue-Operette „Herze« z'bz ScRBee" von Be-
natzky wurde eine mit Freuden begangene
Brücke zum neuen Jahr geschlagen. — Als
Auftakt bot man hier sodann die Wagnersche
„Walküre", durch TsTz/rZ RoorcRäz musikalisch
intensiv erfasst,, voller Leidenschaft und Lyrik
der Empfindungen. Annie TFeRer als Walküre,
Gerty FFzereßer (Sieglinde), Max 7/z'rzel (ein
ausgezeichneter Siegmund), Harald 7F«««er
(Hunding), Gizela TRzzry (Fricka) und An-
dreas Rö7zwz (Wotan) sind als Betreuer der
Einzelpartien zu nennen. — Im Schauspiel ist

nach Hessings „Mi«»« hob 5«r»Rel»z' nun „Die
Reilige /o/zzzbbb" von Bernhard Shaw mit Frie-
del VozcbcR in der hervorragend klar erfassten
Hauptpartie unter der elastischen Regie von
Fritz gegeben worden.

Einen klassischen Abend vermittelte Luc
Dalmer im /zz«//e« FoIA5-Sz'ß/o»zeRoBzerZ in der
ausverkauften Französ. Kirche mit Werken
von. Mozart und Beethoven. Als Solistin wirkte
die Pariser Pianistin Monique Haas-Stämpfli,
die Gattin des Berner Komponisten Edward.
Stämpfli, mit. — Raoul gab einen

Chopin-Abend, Alfred Corlol interpretierte
Chopin, Schumann, Debussy und Liszt. —

Hermann ReeA (Laute, Zürich) und Nina
T/z/ercR (Alt, Zürich) veranstalteten einen hoch-
interessanten Abend mit Werken aus dem 16.
Jahrhundert in fünf Sprachen für Gesang und
Laute. — Emmy SazzerRecR gab im „Söller'
einen reizenden Tanzabend unter Assistenz von
Ernst Büchler (Klavier) und Ernst TFzzrré Ge-
sang).

Veranstaltungen
TVzeger/erZ TpyS.
Das vom Berner Aero-Club durchgeführte

Fliegerfest wird in diesem Jahre am 29. Ja-
nuar, wiederum in den Sälen des Grand-Hotel
Bellevue-Palace stattfinden. Bei der grossen
Popularität, welche die Fliegerei in Bern ' ge-
Iiiesst, ist wiederum mit einem grossen Er-
folg zu rechnen, besonders da die Eintritts-
preise zeitgemäss herabgesetzt wurden. Das
Programm sieht eine Reihe von Ueberraschun-
gen vor, welche das Fest zn einem gesell"-
schaftlichen Ereignis stempeln werden. Der
Vorverkauf der Karten wird demnächst im Offi-
ziellen Verkehr.sbüro der Stadt Bern, Bundes-
gas se 18, eröffnet werden.

Hilfsaktion für Spanienkinder
(Mitg.) Die Sektion Bern der Arbeitsgemein-

schaft für Spanienkinder hat ihr Lager, das
sich bisher an der Brunngasse befand, ins
Munzingerschulhaus verlegt, wo auch das Se-
kretariat untergebracht worden ist. Die vom
Arbeitsausschuss begonnene Schulsammlung
wurde in allen Teilen unseres Kantons bei-
fällig aufgenommen und hat schon erfreuliche.
Resultate gezeitigt.

L)â8 oemer VVoLnennrogmmm

22. Januar irn Xursaal-OaQciQA

//??<?. lîìlli
8 l. ^ O I O VO» v/ekOi?4S54ec
sekns eksies uno voknennisies 7ON7!7n>-i»e^iek 2e><;7^

-w à. ^i.m Ikeoliora «îrâ verrûvkî
(Ibsodors goss wild) mit liens Ouims, ldslvvn Oouglss.
Origins! sngliscb gssprocbso mit dsutscbsn Isxìsn.

Berner Heimatschutztheater

Aeaterlaal Schiinzli
Oonnerstnx den 27. Innunr 19Z8, pundt

20 Ilbr

^UKà Berchehrti WSlt
Lerndeutsckes 8cknuspiel in vier Iddtsn von ^er»er litter.
LreisAedrönt im Okeller-Lindlisbncber-Wettbewerb des Ler-
lier Heimntsckutxtkenters. — 8pieldnuer 2Ìrdn 2 8ìnnden.

H^iedsr^oà«F.- OienstnA den I. Ilebrunr 19Z8, 20
Ilbr. — Vorverdnuk der Lillette in. den Luckbnndlun^en
llrnncde und 8cker2.

^UNL^Kàlîe là. lsnusr bis 12. l-sbrusr >?2à

Ck. l epIsUènisr
ke^tke kouvier ch

IZgliob 10—12, 14 — 17 Obr, Oonnsrsìsg
nucb 20-22 là

Eintritt k-r. 1.1Z. 8cmntsg nncbmittsg und
Ooimerstsg sbsnd kr. —.30.

«»rrr» lpe»V<?» ^4^o»»e«7e», «>?»»

rie «»r -7ie OeO//ÌF^eir errpeire», â ^ei i/»'e»

<7erlv-îî»âe», 0'e«»</e» êl»l/ öe^a»»ke« W?» ^d^o»»e?»e»7 2« e?»/>/è^>/e»

HH »« ÄR«

Versnstsltungen îm XursssI Lsrn
^67" ^CTZIS/ê^^/s.

In der Rion2ertbnIIe tnAlick nnckmittn^s und
nbends Rion^srte des Orckestsrs lokn Kristels
dlroubndours mit 1lnn2-OinlnAen (letztere nus-
genommen 8onnìnInnckmittnA und OonnerstnZ-
nbend, du Volldon^erte stnttkinden.

/?» Os»ci»^.-
OnncinA nllnbendllck dis 24 Ilbr (8nmstn^s

bis morzens z Ilbr), 8onntnZ nucb nncbmittn^s,
nbwecbselnd in der intimen Lnr und im Riup-
pelsnnl mit der Wiener Lundkund-Rinpelle lVli-
cbnel Lrnumüller.

8nmstnA den 22. Innunr- lk?imore»-Asll/

Lerner Ltsdttdenter. V/ocdenîpîelpIen
8ninstNA, 22 Innunr, nncbm. 17 Ilkr, Voids-

vorstellun-r kartell: „blnssdnncders Weid-
nncbtsknbrt". — Abends 20 Illir, 22. dlom-
bolnvorstellunA, 2UAlsicb ökkentlicb- „Die bei-
li-^s lobnnnn".

8onntnx, 2z. Inn., nncbm. 14.zo Ilbr- „Vin
lVlnln", voldstümlicbes Ornmn in 4 Todten
von lodn Xinittel. — Idbends 20 Ilbr-
„Herren im 8cbnee", Wintersport-Levueope-
rette in drei Todten von Lnlpb Lennìxdv.

lVlontnA, 24. Inn. 2Z. OombolnvorstellunA d.
Lerner Odentèrvereins, 2UAÌ. ölkenti.: „dlinnu
von Lnrnkelm", Lustspiel in lünk T^ul^ü^en
von LessinA.

Oienstn^, 2z. Inn. ^.b. 18.: „Die deiü^e lo-
dnnnn", Ornmntiscde Ldronid in 6 82enen
und einem OpiioA von Lernnrd 8dnw.

dlittwocd, 26. Inn. ^db. 18. Turn làten ddnL
„HiZoletto", Oper in 4 Todten von Oiuseppe
Verdi.

OonnerstnA, 27. Inn. Ausser Abonnement 1

„Lndzl Wmdermeres Oneber', Liomödie in
vier Mieten von Osdnr Wilde.

OreltnA, 28. Inn. 7db. 16. 2!um let2ten lVInli
„Orpbeus und Ourz-dide", Oper in 2 Osilen
von Lbr. W. (Zlncd.

8nmstnA, 29. Inn„ nncbm. iz Ilkr, Voldsvor-
Stellung 7l.rbeitsrunion „biussdnncders Weib-
nncbtslnbrt". — dtbends 20 Ilbr, xum ersten
^Vlâleî: Operette in. 5 Lilciern V.
?rnn2 I-ebnr.

8onntn^, zo. Inn„ nnobm. 14.Z0 Ilbr xum
let2ten lVlnle- „Onnsel und Oretel", iVlnr-
ebenoper in drei lZildern von O. Ilumpsr-
dived. — Abends 20 Ilkr- „Oiudittn". —

iVIontnA, zi. Inn.- „Vin lVlnln".

22./2Z. Inn., 2O.OO resp. IZ.Z0 Ilkr, im Xinsino-
r>o» l^erâ (Leitung- 2duA. Oetider),

vernnstnltet vom Lekrer^esnn^verein Lern.
24./2Z. Inn., 20 Ilkr, im Orossen Xinslnosnnl-

Orckesterwerde von 8ckubert, lVlo-
-5nrt und loknnn 8trnuss. Leitung Or.

Zr««.
26. Inn., 20.1 z Ilkr, Orossrntssn.nl-

ILlnviernbend Ollzi blez?.

Vortrêîge
27. Inn., 20.IZ Ilkr (Ort nock unbestimmt),

ndndemiscker Vortrug von Lster lVls^er-
„8tellunA und Hul^nbe der 7l.rckitedtur in
der (?SAen^vni't."

?kestsr und Xon^erte in Lern.
LI. Is. (?l3,li2vo1I i>e8àl088 à8 Lerner 8tâât-

âa.8 àlir mit der grandiosen
Oper von Lineomo Luecini. Ilnter
der beveAlicken und sensiblen Leitung von
Linpellmeister O-t^o ^cAsr.vzâ» kinterliess dns
Werd mit Tennis in der dlitelpnrtie,
Oertz^ Wiessner nls Liu und lenn Ontti nls ?riv2
lünlnk sekr tieke Oindrücde. lVlit der munteren
l-Isvue-Operette „Her2SK l?» von Le-
nnt2d)i wurde eine mit llreudsn beAnn^cne
Lrücds 2um neuen Inkr AeseklnAen. — 2^.ls

H.ultndt bot mnn kier sodnnn die WnAnsrscke
„Wnldüre", durck iîoorc^à musidnlisck
intensiv erinsst,, voller Leidenseknkt und L^rid
der Ompkindunxen. ànie l^eösr nls Wnldiire,
Osrt^ H^S77«sr (8ie^1inde), iVlnx llirrel (ein
nus!A>e2sickneter 8isAmund), Nnrnld
(Hündin^), Ob-eln (llriedn) und à-
drens (IVotnn) sind nls Letreuer der
Linselpnrtien xu nennen. — Im 8cknuspiel ist

nnek dessinas 2>o« nun „Die
Hêâ'xe Io/îâ»a" von Lernknrd 8knw mit Ilrie-
del lVow-sc^! in der kervorrn^end dlnr erknssten
Unuptpnrtis unter der elnstiseken Le^ie von
Llrit^ /s^Tês/' gegeben worden.

Oinen dlnssiscken Idbend vermittelte Luc
Aa/insr im /à/is» l^ol^7-^i«/o»is^o»2sr^ in der
nusverdnukten Ilrnnxös. Liireke mit Werden
von.lVlo2n.rt und Lsetkoven. Tdls 8olistin wirdte
die Lnriser Linnistin bionique Hnns-8tnmpkli,
die Onttin des Lerner I5-omponisten Ldwnrd
Ltälnpili, mit. — R.Z.00I gaì) einen
Lkopin-li.bend, T^l-kred Oorioê interpretierte
Lkopin, 8ckumnnn, Oebuss^ und Lis2t. —

Lermnnn Lssö (Lnute, 2iürick) und blinn
lVüerä (^.It, ^ürick) vsrnnstnlteten einen kock-
interessnnten ^.bend mit Werden nus dem 16.
Inkrkundert in tünk 8prneken kür Ossnnx und
Lnute. — Lmm)l And im ,,8öller'
einen redenden Onn^bend unter TVssisten? von
Ornst Lückler (lOnvier) und Lrnst Le-
SNNA).

Vsrsnstsltungsn
I7LsZsr/e7i! r^-5.
Ons vom Lerner Tdsro-Olud durckAekükrts

Olie^erkest wird in diesem Inkre nm 29. In-
nunr, wiederum in den bnlen des Ornnd-Hotel
Lsllevue-Lnlnce àtìkinden. Lei der grossen
Lopulnritnt, welcke die Llie^erei in Lern > ^s-
niesst, ist wiederum mit einem Zrosssn Lr-
kolx 2N recknen, besonders dn die Eintritts-
preise xeitAemnss Kernb^eset2t wurden. Ons
Lro^rnmm siebt eine Heike von Ileberrnsckun-
Asn vor, welcke dns Lest 2u einem gesell»-
scknktlicken LreiAnis stempeln werden. Osr
Vorverdnuk der Linrten wird demnnckst im Okki-
xiellen Verdekrsbüro der 8tndt Lern, Lundes-
xnsse 18, erokknst werden.

biîltssdtîon tiir Lpsnisnlrincter
(Vlit^.) Oie 8edtion Lern der Idrbeitsxemein-

scbnkt kür 8pnniendinder knt ikr Ln^er, dns
sick bisber nn der LrunnMsse beknnd, ins
Vlunàxsrsckulknus verlebt, wo nuck dns 8e-
dretnrint unter^ebrncbt worden ist. Oie vom
àbeitsnussckuss begonnene 8cbulsnmmlunA
wurde in nllen Ileilen unseres Rinntons bei-
knlÜA nuk^enommen und knt sckon erkreulicke.
Lesultnte Ae^eitiAt.



7» £>AS BERNER WOCHÈN-BRÔGRAMM

Berner Kulturfilm-Gemeinde
Infolge zahlreicher Anfragen und ausser-

ordentlich starken Publikumandranges an den
beiden vergangenen Sonntagen wird der sen-
sationelle Expeditions-Tonfilm des berühmten
Forschers Tfarry 5cAe«A.- „Malacca" nächsten
Sonntag den 23. Januar, vormittags 10.45 Uhr,
im Cinéma Bubenberg nochmals zur Auffüh-
rung gebracht.
Cinéma Volkshaus.

Programm vom 25.—31. Januar:
„Der eirer«e Pfeg". —Eine Episode aus dem
Bau der Express-Linie durch die wilde Land-
schaft des kanadischen Gotthards — der
Rocky Mountains.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!

„TAealer z'»z Dor/"
Emil Balmer, der uns auch aus seinen Er-

Zählungen als vorzüglicher Beobachter und
Kenner des Volkslebens und der Sitten und
Gebräuche unserer Heimat bekannt ist, hat
mit dem Lustspiel „Theater im Dorf' mit-
ten ins „Läbige" getroffen. Die köstlichen
Typen, die er da vor uns hinstellt, reden und
handeln ganz so, wie sie es in der Wirklichkeit
auch tun würden.

Wir haben uns gefreut, die Bekanntschaft
mit den Personen und ihrem Schicksal zu er-
neuem, die wir früher auf der Bühne Gele-
genheit hatten kennen zu lernen. Die Hand.-
lung ist — wie immer bei Emil Balmer —
packend und interessant. Sie zeigt uns die
Eigenart echten Volkstums — sie malt mit
lachenden Farben die Züge knorrigen We-
sens und gesunder Schlauheit — sie ergötzt
uns mit witzigen Einfällen und schenkt uns
so eine Stunde restlos frohen Erlebens.

Die Bernerhörer der Schweiz und des Aus-
landes fühlen sich dann ganz besonders mit
ihrer engern Heimat verbunden, wenn Dialekt-
Hörspiele aus dem Studio an der Schwarz-
torstrasse gesandt werden. — „Theater im
Dorf", eine prächtige künstlerische Leistung,
die dem Dichter, dem Regisseur und den
Darstellern den Beifall tausender von Hörern
eingetragen haben mag, wird die Begeisterung
und Hörbereitschaft für solche und ähnliche
Darbietungen noch gesteigert haben. Emil
Balmers Lustspiel war ein voller Erfolg, und
eine nochmalige Wiederholung dürfte einstim-
m igen Anklang finden.

Die Schlacht bei Waterloo hat einer, in der
Weltgeschichte einzigartigen Laufbahn ein jähes
Ende bereitet. Napoleon Bonaparte wird als
Besiegter nach der Insel St. Helena verbannt.
Des kaiserlichen Titels verlustig erklärt, ge-
demütigt, innerlich zerschlagen, verbringt der
ehemals sieggewohnte Heerführer, der früher
begeistert umjubelte Herrscher, seine letzten
Lebensjahre auf dem trostlos-öden Eiland im
atlantischen Ozean.

Von einigen Getreuen umgeben, haust Na-
poleon in primitiv eingerichteten und schä-
big möblierten Räumen. Umsonst lehnt er sich

gegen die unwürdige Behandlung auf — ver-
geblich hofft er auf Befreiung — körperliche
und seelische Leiden quälen ihn. Von Tag
zu Tag wird der Kaiser missmutiger — miss-
trauisch verfolgt er jede Bewegung, wägt die
Worte all derer, die noch bei ihm ausharren.
Die gereizte Stimmung wirkt ansteckend —
ins Unerträgliche wächst die Spannung, die nur
gelegentlich in einem gepressten Lachen, in
einem harmlosen Spiel für kurze Zeit sich löst.

General Gougot wird wie ein Hund behan-
delt. Der Gouverneur der Insel ist ein Henker,
ein Schurke. Ein Offizier der englischen Gar-
nison trägt die Waterloo-Medaille — dieser
Anblick genügt, den Kaiser in masslose Wut
zu versetzen. Schikanen reiben ihn auf. Mit
Absperrungs- und Proviantfragen schlägt man
sich nutzlos herum, beschäftigt sich mit der
Zensur, schreibt Proteste, erwartet Nachrichten.

Zwischen frühem Morgen und späten Nacht-
stunden läuft ein Leben ab, das mit Hass
und Neid, Furcht vor Vergiftung und tötlicher
Langweile geladen ist. Man verflucht den er-
sten Sonnenstrahl — fährt erregt auf, wenn
dumpfer Trommelwirbel und helle Fanfaren
erklingen. Das Entlaufen einer Kuh wird zur
Staatsaktion aufgebauscht — stumpf wird die
Verhaftung eines der letzten Getreuen regi-
striert. Wegen einer Lappalie prallen die Ge-
gensätze auf dem engen Raum scharf aufeinan-
der. Die Tragödie von St. Helena geht ihrem
Ende entgegen.

Wieder bricht ein neuer Tag an. Napoleon
liegt im „Salon" auf einem einfachen Feldbett.
Signale verkünden, den Beginn eines klaren
Märzmorgens. In zwei Monaten wird Bona-
partes Zeit abgelaufen sein — —

Das „Vive l'Empereur" ist verstummt —
Austerlitz — Moskau — und dann Waterloo

Mit der „Streitinsel", die nach Ueberwin-
dung einer anfänglichen „Flaute" eine unge-
mein starke dramatische Steigerung zeigte, hat
das Studio Basel einen Zyklus von aus dem
Englischen übersetzten Hörspielen begonnen.
Nach dem vielversprechenden Start darf man
auf die Fortsetzung gespannt sein.

/wr
Ein ganz eigenartiges Gefühl nimmt uns ge-

fangen, wenn wir die Sendungen für die Schwei-
zer im Ausland abhören. Es ist dies eine
Gelegenheit, die Verbundenheit mit unsern Mit-
eidgenossen, die zur gleichen Zeit wie wir am
Lautsprecher sitzen, auf uns wirken zu lassen.

Die Auslandschweizersendungen verfolgen den
Zweck, den Kontakt mit der Heimat aufrecht
zu erhalten. Die Uebersicht der wichtigsten
Wochenereignisse, die musikalischen und Ii-
terarischen Darbietungen, Plaudereien über
Wirtschaftsleben und Sport und die Berück-
sichtigung besonderer Wünsche unserer Lands-
leute, gestalten diese Sendungen zu lebendiger,
geistiger Anregung, zu einem packenden, oft
tief ergreifenden Erlebnis für alle jene, die
weitab von der Heimat in Riesenstädten oder
abseits der Zivilisation, in fremden Ländern
für ihre Existenz kämpfen.

Man vernimmt — abgesehen von vereinzelter
berechtigter oder unangebrachter Kritik —
aus dem Ausland einen freudigen Widerhall
der wöchentlichen Auslandschweizer-Sendungen.
In China und Japan, auf Sumatra, in Ar-
gentinien, Chile und Uruguay, in der Türkei
und in Palästina, in Aegypten und Algerien, in
den USA und in Kanada — überall stösst
man auf grosses Interesse. In einzelnen über-
seeischen Ländern, wo der Empfang mit ge-
wohnlichen Apparaten schlecht oder überhaupt
nicht möglich ist, übernehmen die dortigen
Landesantennen die Schweizerwellen und über-
tragen sie mit ihren eigenen Sendern.

Die Auslandschweizer sind der Schweiz.
Rundspruchgesellschaft dankbar, dass sie sich
in besondern Sendungen an sie wendet — und
so auf direktem Wege viel Freude und Ge-
nuss aus der Heimat vermittelt.

Auf Wiederhören R«<2iè«»2.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

22. Z?gr«-ifo.?ß/-Zär/cA:
12.00 Lieder der Heimat. 12.40 Schallpl.
13.30 Die Woche im Bundeshaus. 14.10 Es

spielt der Handharmonikaklub Wengi. —
16.00 Ländlerkapellen aus allen Gauen. —
16.30 Südamerika — Schmelztiegel der Ras-
isen. 16.50 Ein paar Schallplatten aus Süd-
amerika. 17.00 Violinkonzert. 17.30 Tessiner
Gedichte. 17.40 Kinderlieder. 18.00 Die

Viertelstunde d. Arbeitsmarktes. 18.10 Recht-
liiches, das den Arbeiter interessiert. 18.20

Wir sprechen zum Hörer. 18.30 Klavier-
Recital. 19.20 Mädchenstunde. 19.55 Schall-
platten. 20.05 Hundertfünfzig Jahre Austra-
lien. 20.30 Zitherkonzert. 21.05 Ländler und
Handharmonika. 21.20 E Schwinget uf cm
Rigi, Dialektspiel. 22.10 Tanzmusik.

2J. ï?0r#-Z?ôJg/-Z«rz'c/z.-
10.00 Protestant. Predigt. 10.45 Konzert d.
Basler Kammerchores. 11.30 Elisabeth Ger-
ter liest. 12.00 Radioorchester. 12.40 Opern-
fragmente und unterhaltende Musik. 13.30
Konzert der Ländlerkapelle Ad. Schmidig.
14.00 s'Bottebrächts Miggel verzellt. 14.20
Schweizer Volksmusik. 15.00 Eishockey-Län-
derwettspiel Schweiz-Kanada. 17.00 Tanz-
musik. 17.30 Salon- und Charakterstücke.
18.00 Heinlin vom Stein, ein Predigerleben
aus dem Basel vom 15. Jahrh. 18.30 Radio-
Orchester. 19.00 Länder und Völker. Eine
Folge von Kurzberichten und Dokumenten.
20.00 Orgelkonzert a. d. Basler Münster. —
21.00 Spiel an Bord, Lustspiel.

Moretag (fere 2^. 5er»-5öre/-Zäri.-.72.-
10.20 Schulfunk: Das Lötschental im Win-
ter. 12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Unter-
haltungsmusik. 16.00 Kniffe für Küche und
Haus. 16.05 Frauenstunde. 16.30 Zweierlei
Nordamerika (Schallpl.) 17.00 Unterhai-
tungskonzert. 18.00 Mimi Thoma singt. —
18.30 Jugendstunde. 19.00 Vom Schweiz. Luft-
verkehr. 19.10, Schallpl. 19.20 Bildung und
Charakter. 19.55 Liebesbriefe aus dem 18.
Jahrhundert. 20.25 Sonderbare Heilmethoden,
Vortrag. 20.50 Die Versuchung Jesu, Kom-
position v. Burkhart. 21.15 Sendung für die
Schweizer im Ausland.

12.00 und 12.40 Schallplatten. 16.00 Eine
bunte Stunde mit Platten. 17.00 Bunte Mu-
sik. 18.00 150 Jahre Umgang mit Knigges-
menschen, Plauderei. 18.20 Balladen werden
gesungen. 18.35 Was ist und wie lese ich
eine Bilanz Vortrag. 19.00 Balalaika-Musik.
19.25 Die Welt von Genf aus gesehen. —
19.55 Monatsbetrachtungen. 20.15 Extrakon-
zert zu Gunsten der Pensionskasse des Ra-
dioorchesters. 21.50 Volkslieder.

12.00 Schallplatten. 12.40 Unterhaltungskon-
zert. 16.00 Wann und wie darf man Kin-
der strafen? 16.25 Marek Weber (Schallpl.)
17.00 Hausmusik für kl. Musikanten. 18.00
Jugendstunde: Wir spielen Theater. 18.30
Hot-Jazz. 18.50 Von Pflanzen und Tieren.
Mundartplauderei. 19.15 Schallpl. 19.30 Wen
besuchen wir heute? 19.55 Vortrag über
Fernsehen. 20.15 Radioorchester. 21.00 Hör-
spiel. 21.45 Schallpl. 22.00 Meisterballaden
22.15 Schallplatten.

12.00 Blasmusikanten spielen. 12.40 Unterhai-
tungskonzert. 16.00 Für die Kranken: Wir
wollen gesund werden. 16.30 Schallpl. 17.00
Leichte Musik. 17.30 Programm nach An-
sage. 17.40 Klavierkonzert. 18.00 Radio-Kü-
chenkalender. 18.10 Schallpl. 18.30 Vortrag
über Swedenborg. 19.10 Schallpl. 19.20 Bil-
dung und Charakter, Vortrag. 19.55 Hans
Visscher van Gaasbeck erzählt von grossen
Sängern. 20.25 Karl Erb singt Schubert-
lieder. 20.55 Radioorchester. 21.15 Wohl-
täter der Menschheit 1. Sendung) : Ignaz
Semmelweiss, der Retter der Mütter. 21.50 2

Uraufführungen.

12.00 Harmoniemusik. 12.40 Opernstun.de.
16.00 Schallpl. 17.00 Radioorchester. 18.00
Schallpl. 18.30 Kindernachrichtendienst. —
18.35 Rechtliches, das den Arbeiter interes-
siert. 18.45 Akustische Wochenschau. 19.10
Wie sichert sich der kluge Bauer seine
Arbeitskräfte? Dialektplauderei. 19.55 Ein
Abendbesuch im Berner Waisenhaus. Repor-
tage. 20.25 Klavier-Recital. 20.55 Gedanken
und Deutungen der Zeit. 21.15 Radioorche-
ster. 21.50 Das Klavierquintett.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

7«

Lerner Kulturkilm»<»emeinlle
Inkolge zahlreicher àlkragen und ausser-

ordentlich starken Publikumandranges an den
beiden vergangenen Sonntagen wird der sen-
rationelle Bxpeditions-'Lonkilm des berühmten
Borsckers Tkarrz, „llkalscca" nächsten
Sonntag den 2z. Lanuar, vormittags 10.4z
iin Linêma Lubenbeig nochmals zur z^ukküh-

rung gebracht.
Linèms Volksksus.

Programm vorn 2z.—zi. Lanuar:

„Der slier«« D^sg". —Kins Bpisode ans 6cm
Lau der Bxpress-Linie durch die wilde Land-
sckakt des kanadischen Lottkards — der
Rockv Mountains,

I^allo! 8âweÌZerÌ8càer
I^siiàessenàer!

„^esler à Dor/"
Bmil Lalmer, 6cr uns ancli aus seinen Br-

Fällungen als vorzüglicher Beobachter und
tenner 6es Volkslebens un6 6er Sitten un6
Lebräucke unserer Heimat bekannt ist, Irat
mit 6sm Lustspiel „Dkeater im Dork' mit-
ten ins „Läbige" getrokken. Die köstlichen
Dvpen, 6ie er 6a vor uns hinstellt, re6en un6
Han6eln ganz so, wie sie es in 6er Wirklichkeit
auch tun wür6en.

Wir hahen uns gelreut, 6ie Lekanntsckakt
mit den Personen un6 ihrem Schicksal zu er-
neuern, 6ie wir krüker auk 6er Lülme Lele-
genkeit hatten kennen nu lernen. Die Danck
lung ist — wie immer bei Bmil Lalmer —
packend un6 interessant. Sie zeigt uns 6ie
Bigenart echten Volkstums — sie malt mit
lachenden Karden 6ie Züge knorrigen We-
sens und gesunder Schlauheit — sie ergötzt
uns mit witzigen Binkällen und schenkt uns
so eine Stunde restlos kroken Brlebens.

Die Lernerhörer 6er Schweiz und des às-
landes kühlen sich dann ganz besonders mit
ihrer engern Heimat verbunden, wenn Dialekt-
Hörspiele aus dem Studio an der Schwarz-
torstrasse gesandt werden. — „Dkeater im
Oork", eine prächtige künstlerische Leistung,
die dem Dichter, dem Regisseur und den
Darstellern den keikall lausender von Hörern
eingetragen haben mag, wird die Begeisterung
und llürbereitsckakt kür solche und ähnliche
Darbietungen noch gesteigert haben. Lmil
Balmers Lustspiel war ein voller Brkolg, und
eine nochmalige Wiederholung dürkte einstim-
migen àklang linden.

Die Schlackt bei Waterloo hat einer, in der
Weltgeschichte einzigartigen Laukbakn ein zähes
Bnde bereitet, Dapoleon Bonaparte wird als
Besiegter nach der Insel Lt. Helena verbannt.
Des kaiserlichen Ditels verlustig erklärt, ge-
demütigt, innerlich zerschlagen, verbringt der
ehemals sieggewohnte Ileerkükrer, der krüker
begeistert umrubelte Herrscher, seine letzten
Lebensjahre auk dem trostlos-öden Biland im
atlantischen Ozean.

Von einigen Letreuen umgeben, haust Da-
poleon in primitiv eingerichteten und sckä-
big möblierten Räumen. Umsonst lehnt er sich

gegen die unwürdige Behandlung auk — ver-
geblich kokkt er auk Lekreiung — körperliche
und seelische Leiden czuälen ihn. Von 'Lag
zu Lag wird der Raiser missmutiger — miss-
trauisck verkolgt er jede Bewegung, wägt die
Worte all derer, die noch bei ihm ausharren.
Die gereizte Stimmung wirkt ansteckend —
ins Unerträgliche wächst die Spannung, di« nur
gelegentlich in einem gepressten Lacken, in
einem harmlosen Spiel kür kurze Zeit sick löst.

Lencral Lougot wird wie ein Hund bekan-
delt. Der Louverneur der Insel ist ein Denker,
ein Schurke. Bin Okkizier der englischen (Zar-
nison trägt die Waterloo-lVledaille — dieser
àblick genügt, den Raiser in masslose Wut
zu versetzen. Schikanen reiben ihn auk. lVlit
Absperrung»- und Broviantkragen schlägt man
sick nutzlos herum, besckäktigt sich mit der
Zensur, schreibt Broteste, erwartet Dackrickten.

Zwischen krükem Dlorgen und späten Dacht-
stunden läukt ein Leben ab, das mit Dass
und Deid, Burckt vor Vergiktung und tötlicker
Langweile geladen ist. lVlan verklucbt den er-
sten Sonnenstrahl — käkrt erregt auk, wenn
dumpker Drommelwirbel und kelle Lankarcn
erklingen. Das Lntlauken einer Ruh wird zur
Staatsaktion aukgebausckt — stumpk wird die
Verkaktung eines der letzten (Zetreuen regi-
striert. Wegen einer Lappalie prallen die (Ze-
gensätze auk dem engen Raum sckark aukeinan-
der. Die Dragödie von St. Delena geht ihrem
Bnde entgegen.

Wieder bricht ein neuer Dsg an. Dapoleon
liegt im „Salon" auk einem einkacken Leldbett.
Signale verkünden- den Beginn eines klaren
lVlärzmorgens. In zwei Vlonaten wird Lona-
partes Zeit abgelauken sein — —

Das „Vive l'Bmpereur" ist verstummt —
Z^usterlitz — lVloskau — und dann Waterloo

lVlit der „Streitinsel", die nach Deberwin-
dung einer ankänglicken „Blaute" eine unge-
mein starke dramatische Steigerung zeigte, hat
das Studio Basel einen Zyklus von aus dem
Bngliscken übersetzten Hörspielen begonnen.
Dack dem vielversprechenden Start dark man
auk die Lortsetzung gespannt sein.

Bin ganz eigenartiges (Zekükl nimmt uns gc-
langen, wenn wir die Sendungen kür die Lckwei-
zer im Ausland abhören. Bs ist dies eine
(Zelegenkeit, die Verbundenheit mit unsern Dlit-
eidgenossen, die zur gleichen Zeit wie wir am
Lautsprecher sitzen, auk uns wirken zu lassen.

Die áuslandsckweizersendungen verkolgen den
Zweck, den Rontakt mit der Deimat aukreckt
zu erkalten. Die Uebersicht der wichtigsten
Wockenereignisse, die musikalischen und li-
terariscken Darbietungen, Blaudereien über
Wirtsckaktsleben und Sport und die Berück-
sicktigung besonderer Wünsche unserer Lands-
leuts, gestalten diese Sendungen zu lebendiger,
geistiger Anregung, zu einem packenden, vkt
tiek ergreikenden Brlebnis kür alle jene, die
weitab von der Deimat in Riesenstädten oder
abseits der Zivilisation, in kremden Ländern
kür ihre Bxistenz kämpken.

lVlan vernimmt — abgesehen von vereinzelter
berechtigter oder unangebrachter Rritik —
aus dem Ausland einen kreudigen Widerhall
der wöchentlichen àslandsckweizer-Sendungen.
In Lkina und lapan, auk Sumatra, in ^.r-
gentinion, Lkile und Druguaz?, in der 'Lürkei
und in Baiästina, in Ltegvpten und Algerien, in
den DSi^ und in Ranada — überall stösst
man auk grosses Interesse. In einzelnen über-
seeiscken Ländern, wo der Bmpkang mit ge-
wöknlicken Apparaten schleckt oder überhaupt
nickt möglich ist, übernehmen die dortigen
Landesantennen die Schweizerwellen und über-
tragen sie mit ihren eigenen Sendern.

Die Lkuslandsckweizer sind der Schweiz.
Rundspruchgesellsckakt dankbar, dass sie sich
in besondern Sendungen an sie wendet — und
so auk direktem Wege viel Lreude und (Ze-

nuss aus der Deimat vermittelt.

àk Wiederhören! kîaâàum.

Programm von Leromünster

IZ.00 Lieder der Deimat. IZ.40 Sckallpl.
iz.zo Die Wocke im Bundeshaus. 14.10 Bs

spielt der Dandkarmonikaklub Wengi. —
16.00 Ländlsrkapellsn aus allen (Zauen. —
16.Z0 Südamerika — Sckmelztisgel der Ras-
sen. 16.50 Bin paar Schallplatte» aus Süd-
amerika. 17.00 Violinkonzert. 17.Z0 Dessiner
Ledickte. 17.40 Rinderlieder. 18.00 Die

Viertelstunde d. ^.rbeitsmarktes. 18.10 Reckt-
liehes, das den Arbeiter interessiert. 18.20

Wir sprechen zum Dürer. i8.zo Rlavier-
Recital. 19.20 lVlädckenstunde. 19.ZZ Schall-
platten. 20.0z Dundertkünkzig Lakre àstra-
lien. 20.Z0 Zitkerkonzert. 21.0z Ländler und
Dandkarmonika. 21.20 B Schwinget uk cm
Rigi, Dialektspiel. 22.10 Danzmusik.

10.00 Protestant, predigt. 10.4z Ronzert d.
Lasier Rammerchores, n.zo Blisabetk (Zer-
ter liest. 12.00 Radioorckestsr. 12.40 Opern-
kragmsnte und unterhaltende lVIusik. iz.zo
Ronzert der Ländlerkapelle 7^.6. Sckmidig.
14.00 s'Lottebräckts Vliggel verzellt. 14.20
Schweizer Volksmusik, iz.00 Biskockep-Län-
derwettspiel Sckweiz-Ranada. 17.00 Danz-
musik. 17.Z0 Salon- und Lkarakterstücke.
18.00 Deinlin vom Stein, ein Predigelleben
aus dem Basel vom iz. Lakrk. i8.zo Radio-
Orchester. 19.00 Länder und Völker. Bine
Lolge von Rurzberickten und Dokumenten.
20.00 Orgelkonzert a. d. Lasier Vlünster. —
21.00 Spiel an Lord, Lustspiel.

10.20 Lckulkunk- Das Lötsckental im Win-
ter. 12.00 Lröklicker ^.uktakt. 12.40 Dnter-
Haltungsmusik. 16.00 Rnikke kür Rücke und
Daus. 16.0z Lrauenstunde. 16.zo Zweierlei
Dordsmerika (Sckallpl.) 17.00 Dnterkal-
tungskonzert. 18.00 Dlimi Dkoma singt. —
18.zo lugendstunde. 19.00 Vom Schweiz. Lukt-
verkehr. 19.10 Sckallpl. 19.20 Bildung und
Lkarskter. 19.ZZ Liebesbrieke aus dem 18.
lakrkundert. 20.2z Sonderbare Deilmetkoden,
Vortrag. 20. zo Die Versuchung lesu, Rom-
position v. Lurkkart. 21.1z Sendung kür die
Schweizer im zkusland.

12.00 und 12.40 Sckallplatten. 16.00 Bine
bunte Stunde mit Blatten. 17.00 Lunte Dlu-
sik. 18.00 izo labre Dmgang mit Rnigges-
Menschen, Plauderei. 18.20 Balladen werden
gesungen. i8.zz Was ist und wie lese ick
eine Bilanz? Vortrug. 19.00 Lalalaika-iVlusik.
19.2z Die Welt von (Zenk aus gesehen. —
19.zz Dlonatsbetracktungen. 20.1z Bxtrakon-
zert zu (Zunsten der Bensionskasss des Ra-
dioorckesters. 21.zo Volkslieder.

12.00 Sckallplatten. 12.40 Dnterkaltungskon-
zert. 16.00 Wann und wie dark man Rin-
der straken? 16.2z Dlarek Weber (Sckallpl.)
17.00 Dausmusik kür KI. Dlusikanten. 18.00
Lugendstunde i Wir spielen Lkheater. i8.zo
Dot-Lazz. 18.zo Von pklanzen und Dieren.
Vlundartplauderei. 19.iz Sckallpl. 19.zo Wen
besuchen wir heute? 19.ZZ Vortrag über
Bernseken. 20.1z Radioorckester. 21.00 Dür-
spiel. 21.4z Sckallpl. 22.00 kleisterballaden
22.iz Sckallplatten.

12.00 Llasmusikanten spielen. 12.40 Lnterhal-
tungskonzert. 16.00 Lllr die Rranken: Wir
wollen gesund werden. 16.Z0 Sckallpl. 17.00
Leichte Dlusik. 17.zo Programm nach kkn-
sage. 17.40 Riavierkonzert. 18.00 Radio-Rü-
ckenkalender. 18.10 Sckallpl. 18.Z0 Vortrag
über Swedenborg. 19.10 Sckallpl. 19.20 Lil-
dung und Lkarakter, Vortrag. 19.zz Dans
Visscker van (Zaasbeck erzählt von grossen
Sängern. 20.2 z Rarl Brb singt Schubert-
lieder. 20.ZZ Radioorckester. 21.1z Wokl-
täte? der lVlensckkeit (1. Sendung): Ignaz
Semmelweiss, der Retter der lVlüttsr. 21.zo c
Draukkükrungen.

12.00 Darmoniemusik. 12.40 Opernstunde.
16.00 Schallpl. 17.00 Radioorckester. 18.00
Sckallpl. i8.zo Rindernackricktendienst. —
18.zz Rechtliches, das den Arbeiter interes-
siert. 18.4z Akustische Wochenschau. 19.10
Wie sickert sich der kluge Lauer seine
^.rbeitskräkte? Dialektplauderei. 19.ZZ Bin
L^bendbesuck im Lsrner Waisenhaus. Repor-
tage. 20.2z RIavier-Recital. 20.ZZ Ledanken
und Deutungen der Zeit. 21.1z Radioorcke-
ster. 21.zo Das Rlavierczuintett.

Die berzuemen
Ltrul»-

Vassno»
und Brotbos-



IN UNSEREM

WIR VERKAUFEN STÜCKWEISE

<fêa£âen
üwi 5£?>$!eé/i
la. BAUNWOLLTUCH on
gebleicht, doppelfâdig, 165 cm breit ..-Fr. OU."
BERNER HALBLEINEN
währschafte, rasengebleicht, mit Zwirnkette, *17f^
schöne erstklassige Qualität, 165 cm Fr. I / W."
la. BERNER HALBLEINEN QH
für Kissen, rasengebleicht 65 cm breit Fr. VU.'
la. BAUNWOLLTUCH macco
für Leibwäsche, 60 cm breit

KÜCHENTUCH
Berner Halbleinen

HANDTUCH Berner Halbleinen
Streifen- u. Würfelmuster, bewährte Qualität

GESCHIRRTUCH
Berner Halbleinen

LEINTÜCHER
Baumwolle, gebleicht, la. doppelfâdig,
165 X 260 cm, gesäumt Fr.

LEINTÜCHER
Baumwolle, gebleicht, la. doppelfâdig,
165X260 cm mit Hohlsaum — Fr

LEINTÜCHER la. Berner Halbleinen

165X270 cm, gesäumt Fr.

OBERLEINTÜCHER i«. Berne.
Halbleinen, rasengebleicht, mit Zwirnkette
erstkl. Qualität mit Hohlsaum, 165X260 cm

KISSEN la. Berner Halbleinen
65X65 cm. rasengebleicht Fr.

KISSEN la. Berner Halbleinen
65X65 cm, rasengebleicht, mit Hohlsaum

4.50

4.70

7.90

8.90

2.Ô0

2.90

la. BAUNWOLLTUCH
gebleicht doppelfâdig, 165 cm breit

BERNER HALBLEINEN
währschaft, rasengebleicht, mit Zwirnkette,
schöne erstklassige Qualität
165 cm breit per Meter F

1.70 Küchentuch ah 7sBerner Halbleinen..per Meter Fr. "eVyVy •/ u

GESCHIRRTUCH
r, -.00

la. BERNER HALBLEINEN 1 OD
rasengebleicht, für Kissen per Meter Fr, l.7v5.50

Eine Menge Resten zu bedeutend reduzierten Preisen

City-Haus Bern Bubenbergplatz 7

II^I

w>s? v^K/^s^di siiiic^w^is^

Lê^î «^ceà/^
K?âeà

Is. k^un^ottiuc« o^sedieickt. ctoppeitSciis. 1Ü5 cm dreit 5r. d)d7.-

e>^k^lZ

is.b^kl^ieiz y().
is. ^U11^0l.tiuctl n»cco

Semer tisidleinen

L^5cmkkiuc»

^>mllc^kî ^

1.^ d ^1 ^ ^ Is. Semer tlsldleinen
1SSX270 cm. gesäumt kr.

ob^iz^imllc^^k!-.°-m-,
tisldlelnen. rssengedieictit. mit âimicette
erstici. Qusiitât mit tiokissum. 1Ü5X2SV cm

î ^ ^^ !^I is. Semer Nsldleinen

Is. Semer tlsldleinen

4.00

4.70

7.90

Ü.90

2.00

2.90

iì^uin^iiiuc^ ^ 1.70 UKàlÂî n°>-,., -00 - 70.
S^5ct»KIZIULtl

k, -.00
>s. 1 yo0.00

^lins IVIsngs I^îsstsri bscisutsrici rsclu-iisi-tsn l^rsîssn

àellWàêtàiM,
Qiiv - >-rs>us Ssrn SudsntZSi^gpIsi^



Nr. 99. Nachthemd mit dazu passendem Com-
binaison.

Nr. 100. Nachthemd, Hemdhosen und ein Fri-
sier-Jäckchen aus zwei verschiedenen Resten.
Borden aus uni Biais.

Nr. 101. Nachthemd mit Combinaison. Verziert
mit leichter Stickerei und Spitzchen.

Nr. 102. Sehr liebliches Pyjama aus Wasch-
seide. Stoffbedarf: 3,50 m.

Nr. 103. Geblümtes Pyjama. — Stoffbedarf:
3,50 m.

Nr. 104. Nachthemd mit leichter Stilstich-Gar-
nitur.

Nr. 105. Morgenrock für Gross und Klein.
Der gebundene Schalkragen aus einem wei-
chen Eccossais ist zweckmässig und hübsch.

Das Zuschneiden von Stoff und Papiermu-
stern besorgt das „LzV/V
Wabernstrasse 77, Bern.

D/V AWmV/?

X'r. 99, Xinckthemd mit dàu pnssendem Lom-
binnison.

blr. 100. Nnchtkemd, Hemdhosen und ein?ri-
sier-dnclcchen aus -iwei verschiedenen Resten.
Korden nus uni kinis.

Xlr. 101. hlnchthemd mit Lombinnison. Verliert
mit leichter 8tiàerei und 8pit?.chen.

hlr. 10!. Lehr liebliches Rv^nmn nus VVnsch-
seide. 8tokkbednrk: z,zc> m.

Xr. 10Z. Leblümtes ?v^Nmn. — 8tokkbednrk:
z,zo m.

l>lr. 104. Xncktkemd mit leichter 8tilstick-t?nr-
nitur.

blr. 105. lVlor^enrocle kür lZross und Wein.
Der gebundene Lclinlhrn^en nus einem vvei-
chen kccossnis ist awecbmnssiA und hübsch.

Vns Zuschneiden von 8tdkk und knpiermu-
8 tern 1>08<>rAt c!a8

Wnbernstrnsse 77, kern.

/)/e



TEIL-

AUSVERKAUF
AMTL. BEWILLIGT VOM 15 Jan.-14. Febr.

NICHT VIELE WORTE
UNSERE PREISE UND QUALITÄTEN SAGEN MEHR

HEMD und HOSE
CHARMEUSE Eleganter 911
Schnitt mit sehr schöner solider
Spitze Stk. NUR

HEMD 090Reine Wolle, dekatiert
Biistenhalter-Façon NUR

HOSE Dazu passend

COMBINAISON _ „PEAU D'ANGE Gutsitzende QflFaçon m. eleganter Spize und
schöner Stickerei Stk. NUR

HEMD A90
WOLLE MIT RAYONNE
HOSE B„„ „„„„J 32e

NACHTHEMD JAAPEAU D'ANGE Mit ganz #|?Uaparter Spitze. Gutsitzende BBB
Rubis-Façon Stk. NUR

NACHTHEMD
WOLLE RAYONNE RjQQBesonders hübsche Modelle

NUR'ÄdP

HEMD und HOSE
RAYONNE nHdSO
Enganliegende Form Stk. NUR

LISEUSES J|AAREINE WOLLE
NUR

STRUMPFE 050REINE SEIDE
nur

PULLOVER j|QAREINE WOLLE JJB
Aparte Modelle NUR

STRÜMPFE JQQ
RUBIS HALBMATT |2*W
Zum Strapazieren NUR

MORGENROCKE
PRIMA VELOUTINE |nur Im

MAISON RUBIS %
1 SPITALGASSE 1 — BERN

znil., sev,».l.ie7 voi"i is 1-N.-I4,

VI^l.e V/OK75
?ke>5e U!^!l) 5^(;^

»c^v un«i ttO5c FìQFKc^xk^euse cisg-à Z?îI
8cknitt mit 5ekf 5cköne^ solicls^
8pitis 8tlc I>IUIî

»c^tv êHSVksins V/ollo, cislrstisi'i
küitsnksltsi--^s?on I^IUK â»
^1^88 Os^u paissn^

cO^>v>^I50^ ^pe^u v'^ee eut,it-.nli« êD MBH
k-a?on m. slsgsnts^ Zpiis unri
ickönsr Äicksrsi 8tk.

ttei^o âIDWOl.l.e I^III K^VO^I»^
«05 k Z -°

^xc»7«cbio ^»â/ìk>5äu o ^i»ee I^iit S-.N-- ZMUF
spsrtei' 8pit?e. (-utsit^encis ««W
kulzi!-^»?on Äk.

^^c«7ttc^iv
>voi.ì.e k^vc»»d>ic MMWLH
Ks5oncisi'5 kiibîcke l^loclslle

«ci^o »n«j «O8c «Vâìk^voi»»ie
^ngsnlisgsncle k-oi-m 8tlr, i^l^k ^

«.I88U888 MLKFH
keik^e v/oi.t.e

nun

57«o^?7e FH^LH
kei^e seioe

s>,UK â»>

k»U«.l.OV8k MGàâH
keii^c v/oi.ì.c

sparts k^locielis t>IUlî

8iî?rzmp?c âQLH
^um 8tràps?iersn I^ii^I? «

^Okse^kvcKc MFHàKFH
pkii^ix vcl.OU7i^e M

i»uk >â»

^1801^ IîUVI81»
1 8k>!iäl.c;x55e 1 — scK
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